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ökonomischen Strategie als sehr wirksam erwiesen. Bestätigt 
wurde das in der Zwischenbilanz, die in Vorbereitüng des 
XI. Parteitages speziell auf der schon erwähnten 14. Rechts­
konferenz des Bezirksvorstandes des FDGB gezogen wurde, 
deren gesamte Materialien in 11 000 Exemplaren allen Lei­
tungen und Betrieben als Arbeitsmaterial zur Verfügung 
stehen.

Genosse Chefredakteur, Sie haben mich heute hier als 
Vertreter der Gewerkschaften eingeladen. Nun sprachen wir 
jetzt gerade über den Zusammenhang von Recht und Demo­
kratie, und da möchte ich eigentlich gern die Gelegenheit 
nutzen, aus. meiner gleichzeitigen Verantwortung als Vor­
sitzender einer Bezirksorganisation des Verbandes der Klein­
gärtner, Siedler und Kleintierzüchter (VKSK) ein paar Worte 
zu sagen.

NJ: Aber bitte, warum nicht? leb glaube, wir könnten da­
mit einen — zumindest aus der Siebt unserer Zeitschrift — 
längst fälligen Impuls einer Massenorganisation unseres Lan-

g;s aufgreifen, die sieb nennenswert auch in die gesamtge- 
Ilschaftliche Initiative zur Festigung unserer Rechtsord­
nung eingeordnet bat.

Dr. Fritz Pommerening:. Ich beschränke mich auf wenige De­
tails. Wir sprachen von Ordnung und Sauberkeit in den 
Territorien. Das ist zugleich eine Frage der Umwelt, ihrer 
Gestaltung und Nutzung. Und gerade hier engagiert sich 
der VKSK, denn etwa 3,5 Millionen Bürger der DDR sind 
bei der Gestaltung ihrer Freizeit auf unterschiedlichste 
Weise mit dieser Massenorganisation verbunden. Über die 
einzelnen Sparten werden in Städten und Dörfern Bürger 
jeder Altersgruppe an volkswirtschaftlich nützliche Freizeit­
arbeit herangeführt, ganz im Sinne der Verwirklichung der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozial­
politik. Auf diese Weise werden Haltungen und Beziehungen 
zur Heimat geprägt und entwickelt.

Vielfältig sind aber auch die konkreten Rechtsbeziehun­
gen der Mitglieder, Sparten und Gemeinschaften des VKSK 
zu' den örtlichen Organen, Betrieben und Einrichtungen. 
Und dort, wo das gut organisiert wird, nimmt z. B. das gei­
stig-kulturelle Leben — es gibt allein ca. 3 000 Kultur- und 
Spartenheime des VKSK in der DDR mit vielen Kultur­
gruppen und Laienzirkeln künstlerischen Volksschaffens — 
einen merklichen Aufschwung. Die Vortragstätigkeit schließt 
dabei nahezu regelmäßig auch Rechtsfragen des Alltags ein. 
Soviel vielleicht als kleiner Exkurs und Hinweis, wo wei­
tere Kräfte unserer Demokratie wirken, die — so wie wir 
das auch aus Annaberg kennengelernt haben — in ihrer 
Vielfalt das Neue unserer sozialistischen Gesellschaft ver­
körpern.

Hans Teichmann: Ich komme auf Ihre ursprüngliche Frage 
zurück. Unsere Gemeinde Steinhagen kämpft um den Ehren­
titel „Bereich der vorbildlichen Ordnung und Sicherheit“. 
Das ist zugleich unser konkreter Beitrag zum 36. Jahrestag der 
Republik.

Was zählt bei uns vor allem zu den bewährten Arbeits­
methoden? Ich muß hier leider stark einengen und zähle 
deshalb einige Fakten auf:
— ständiger Kontakt des Bürgermeisters sowie der Ratsmit­

glieder, der Abgeordneten der Volksvertretung und aller 
weiteren leitenden Funktionäre zu den Bürgern und ihre 
umfassende Information,

— Schulung d,er Abgeordneten zum sozialistischen Recht 
Unter Mitarbeit der Sicherheits- und Justizorgane des 
Kreises,

— sinnvolle und kontinuierliche Einbeziehung aller ständi­
gen Kommissionen unserer Volksvertretung, insbesondere 

; d e r  Kommission Ordnung und Sicherheit,
— Vorträge der URANIA zu Fragen des Staates und des 

Rechts für alle Einwohner, aber auch speziell für Jugend­
liche,

— Durchführung von Einwohner- und Brigadeversammlun­
gen zur individuellen Tierhaltung, zur Einhaltung von 
Ordnung, Sauberkeit und Hygienevorschriften sowie zu 
anderen Themen,

— Berichterstattung der Leiter der Betriebe vor dem Rat 
und der Volksvertretung über die Durchsetzung des Be­
schlusses mit solchen Themen wie die Einhaltung der so­
zialistischen Gesetzlichkeit, Ordnung und Sauberkeit, das 
Erreichen höherer ökonomischer Ergebnisse, die Wieder­
eingliederung aus dem Strafvollzug Entlassener und die 
Arbeit mit den kriminell gefährdeten Bürgern,

— Durchführung von Sicherheitskonferenzen der Betriebe 
der Gemeinde.

In der Führungstätigkeit haben sich besonders folgende 
Maßnahmen als wirksam erwiesen:
— Kontrolle und Abrechnung der Beschlüsse und Festle­

gungen zur sozialistischen Rechtsarbeit vor dem. Rat;
— kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen Rat und Orts­

leitung der SED sowie mit dem Ortsausschuß der Natio­
nalen Front;

— ständiger Kontakt des Rates zu den Leitern der Betriebe 
und Einrichtungen sowie der Leiter untereinander, um 
Informationen zu Fragen des Rechts und der Erfüllung 
der ökonomischen Aufgaben auszutauschen;

— Analyse durch den Rat, wie sich der Beschluß zur lang­
fristigen komplexen Rechtsarbeit und die eigenständigen 
Konzeptionen und Festlegungen der Betriebe auf den 
volkswirtschaftlichen Leistungsanstieg auswirken;

— erweiterte Ratssitzungen, an denen die Vorsitzenden der 
ständigen Kommissionen der Volksvertretung, der 
Schiedskommission, der Jugendhilfekommission, des Orts­
ausschusses der Nationalen Front und der Wehrleiter der 
Freiwilligen Feuerwehr teilnehmen;

— ständige Aktualisierung der Gemeindeordnung auf Er­
gänzungsblättern, die den Einwohnern, Betrieben und 
Einrichtungen im Territorium ausreichend zur Verfügung 
gestellt werden.

Guido Abraham: Diesen Worten von Bürgermeister Teich­
mann möchte ich aus vollem Herzen zustimmen. Das, was 
er für seine Gemeinde darstellte, finde ich auch in unserer 
Arbeit in ähnlicher Form wieder.

In unserer LPG ist gerade jetzt die Phase der Vorberei­
tung des XI. Parteitages der SED durch erhöhte Wettbe­
werbsinitiativen in der Produktion bei immer besserer 
Durchsetzung von Ordnung und Sicherheit gekennzeichnet. 
Dazu zählt der Titelkampf aller Kollektive um die Aner­
kennung „Brigade der vorbildlichen Ordnung und Sicher­
heit“. Das schließt den Kampf gegen Ernte- und Lagerver­
luste sowie die Einhaltung der Objektverantwortlichkeit ein. 
Dazu gehört weiter die feste Abgrenzung der Verantwor­
tungsbereiche (Funktionspläne), die Durchsetzung der Besu­
cher- und Schlüsselordnung. Von Bedeutung ist die Arbeit der 
Kommission für Ordnung und Sicherheit, der Revisionskom­
mission und des Verkehrssicherheitsaktivs. Schließlich geht 
es uns um die Nutzung des vollen Arbeitsvermögens durch 
Senkung der beeinflußbaren Ausfallzeiten und um die kon­
sequente Einhaltung der Sicherheitskonzeption.

Ich möchte auch darauf hin weisen, daö bei uns zuneh­
mend das Denken über die eigene Brigade und über die 
LPG hinaus entwickelt, gefordert und bewertet wird. Das 
ist schon allein dadurch zwingend notwendig, weil die wach­
sende kooperative Zusammenarbeit mit unseren Partnerbe­
trieben natürlich .auch die Ordnungs-, Sicherheits- und 
Rechtsfragen mit einschließt. Aber auch in anderer Richtung 
meine ich das. Wir leben alle gemeinsam in unseren Dör­
fern. Für den Genossenschaftsbauern ist es zunehmend selbst­
verständlich, ja, zu einer Sache der Ehre geworden, neben 
der beruflichen Tätigkeit zugleich auch für „sein“ Dorf, für 
dessen Aussehen und seine Atmosphäre beizutragen. Und 
diese Aktivitäten insgesamt machen das Neue, das soziali­
stische Zusammenleben aus. Das schafft Bewegung in der 
Genossenschaft und in der Gemeinde.

Edmund Zellmer: Ich sehe mich ebenfalls bestätigt, wenn 
ich auf die Erfahrungen in unserem Kreis Hagenow blicke. 
Sie bestehen vor allem in folgendem:
— Erforderlich ist eine enge Zusammenarbeit mit den Ge­

werkschaften und der" Nationalen Front als Träger des 
sozialistischen Wettbewerbs und natürlich eine koordi­
nierte, aufeinander abgestimmte Zusammenarbeit mit den 
Justiz- und Sicherheitsorganen unter Führung der Kreis­
leitung der SED und ihres Sekretariats.

— Beschlüsse sind mit langfristiger Aufgabenstellung zur 
vorbeugenden Arbeit in Verbindung mit den gesellschaft­
lichen Entwicklungsprozessen des Territoriums zu fassen.

— Sowohl in den Beschlüssen wie in der gesamten staatli­
chen Leitungstätigkeit muß die Komplexität von Gesetz­
lichkeit, Ordnung und Sicherheit beachtet werden, die 
alle Sicherheitserfordernisse und Bereiche berücksichtigt.

— Eine wirksame Umsetzung der staatlichen Maßnahmen 
ist nur möglich in Verbindung mit der allseitigen Förde­
rung der gesellschaftlichen Aktivitäten, weil dadurch am 
breitesten alle Werktätigen und Bürger einbezogen wer­
den.

— Die regelmäßige Behandlung dieser Fragen in den Volks­
vertreterberatungen, ihre Einbeziehung in die Arbeit al­
ler ständigen Kommissionen, die Durchführung von


